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Afrikanische Schweinepest
Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist wei-
terhin eine ernste Bedrohung für Haus- und
Wildschweine. Leider wird in jüngster Ver-
gangenheit immer wieder beobachtet, dass
die Leinenpflicht für Hunde missachtet oder
ASP-Zäune unverschlossen sind bzw. zer-
stört werden.

Um eine weitere Ausbreitung der Pest zu
verhindern, fordert die Verwaltung daher alle
Bürgerinnen und Bürger sowie Besucherinnen
und Besucher dringend auf, die geltenden Ver-
haltensregeln weiterhin strikt zu beachten.
Die Stadt Mannheim weist besonders auf

folgende Punkte hin:
• ASP-Schutzzäune schließen: Tore in den

Schutzzäunen sind nach dem Durchgehen un-
bedingt wieder zu verschließen. Beschädigun-
gen amZaun sind umgehend demVeterinäramt
(veterinaerdienst@mannheim.de) zu melden.
• Funde melden: Wer ein totes Wild-

schwein entdeckt, sollte sofort das zustän-
dige Veterinäramt (veterinaerdienst@mann-
heim.de) informieren.

• Hunde an die Leine: Hunde dürfen nicht
frei im Waldgebiet laufen, um Wildschweine
nicht aufzuschrecken. Ausnahmen gelten
im Bereich der Neckarwiesen zwischen der
B 44 und der B 38 sowie auf ausgewiesenen
Freilaufflächen. Die Regelungen zur Leinen-
pflicht nach der Allgemeinen Polizeiver-
ordnung der Stadt Mannheim gelten davon
unabhängig weiter, d.h. es gilt grundsätzlich
auch eine Leinenpflicht innerhalb der zu-
sammenhängenden Bebauung im gesamten
Stadtgebiet.
• Freizeitaktivitäten im Wald: Radfahren,

Reiten und Spazierengehen ist ausschließlich
auf befestigten oder gekennzeichneten We-
gen erlaubt.
• Grillen im Wald: Grillplätze im Wald dür-

fen nicht genutzt werden. Ausgenommen
sind Grillplätze, die sich innerhalb bzw. im
unmittelbaren Umfeld (max. 100 Meter) von
bebauten Gebieten befinden. Grillverbote
nach § 5 der Allgemeinen Polizeiverordnung
bleiben hiervon unberührt.

Eine Infektion mit dem Virus verläuft für
die Tiere fast immer tödlich. Für den Men-
schen ist die Tierseuche jedoch ungefährlich.
Der konsequente Ausbau und die Pflege

der ASP-Schutzzäune haben bislang maßgeb-
lich zur Eindämmung der Seuche beigetragen.
Damit dies so bleibt, ist die Mithilfe aller ge-
fragt. Festgestellte Verstöße gegen die gel-
tenden Regeln werden konsequent geahndet.
Je nach Art des Verstoßes können nach Tier-
gesundheitsgesetz Bußgelder inHöhe von bis
zu 30.000 Euro verhängt werden. Besonders
schwerwiegend sind Fälle von Vandalismus
oder der Diebstahl von Zaunelementen – hier
drohen nicht nur empfindliche Geldstrafen,
sondern auch strafrechtliche Konsequenzen.

Weitere Informationen:

zur aktuellen ASP-Lage gibt es unter
www.mannheim.de/asp. Hier sind auch
die jeweils gültigen Allgemeinverfügun-
gen verlinkt.

Mannheimer Zukunftshaushalt
Ausgewogenes Sparprogramm in der kommunalen Finanzkrise

Die laut Deutschem Städtetag „größte kom-
munale Finanzkrise seit Gründung der Bun-
desrepublik“ ist auch in Mannheim angekom-
men: Nach aktuellen Prognosen erwartet die
Stadt bis Ende 2028 ein Liquiditätsdefizit von
rund 603 Millionen Euro. Schon den Doppel-
haushalt 2025/26 und die Finanzplanung bis
Ende 2028 hatte das Regierungspräsidium
Karlsruhe nur unter der Auflage genehmigt,
dass die Stadt ein Konzept vorlegt, ihre Liqui-
dität bis 2028 um rund 125 Millionen Euro zu
verbessern. Inzwischen muss durch den mas-
siven Einbruch der Gewerbesteuereinnahmen,
zunehmende Verluste von städtischen Eigen-
betrieben und Gesellschaften sowie weiter
steigende Ausgaben ein deutlich höheres er-
wartetes Defizit ausgeglichen werden. Dafür
hat die Stadtverwaltung nun ein erstes Kon-
zept vorgestellt.
„Die aktuellen Zahlen sind eindeutig: Wenn

wir nicht entschieden gegensteuern, droht
uns schon Ende 2026 ein erheblicher Liqui-
ditätsengpass“, berichtet Oberbürgermeister
Christian Specht. „In dieser Lage müssen wir
die städtischen Ausgaben deutlich senken,
um auch in Zukunft finanziell handlungsfähig
zu bleiben. Dafür haben wir in den letzten
Monaten ein umfangreiches Haushaltskon-
solidierungsprogramm erarbeitet, den Mann-
heimer Zukunftshaushalt (MZH).“ Ein erster
Baustein des MZH ist, dass jedes Dezernat
ab 2026 nachhaltig drei Prozent seiner jähr-
lichen Ausgaben einspart oder seine Erträge
erhöht. „Wir haben es bewusst den Dezerna-
ten selbst überlassen, in welchen Bereichen
sie die Einsparvorgabe erbringen – denn sie
kennen ihre Aufgaben und Zielsetzungen am
besten“, so Specht. Weitere zwei Prozent sol-
len folgen.
„Wir wollen unbedingt vermeiden, dass uns

eine externe Aufsichtsbehörde Einsparmaß-
nahmen vorgibt und für uns Entscheidungen
trifft. Dafürmüssenwir in den nächsten Jahren
stark priorisieren und Leistungen abschichten.
Rund zwölf Millionen Euro werden wir schon
2025 durch eine pauschale Reduzierung der
Budgets einsparen, weitere zirka 91 Millio-
nen Euro bis Ende 2028. Außerdem werden
geplante Investitionen von rund 35 Millionen
Euro zurückgenommen. Zusätzlich sparen
wir etwa 90 Millionen Euro in Handlungsfel-
dern, die wir im Mannheimer Zukunftshaus-
halt definiert haben“, so Kämmerer Dr. Volker
Proffen. „Diese umfangreichen Maßnahmen
werden immer noch nicht ausreichen, um die
insgesamt erforderlichen Verbesserungen zu
erreichen. Wir müssen weitere Maßnahmen
entwickeln und Lösungen finden. Dabei darf
es keine Denkverbote geben.“ Insgesamt will
die Verwaltung mit den vorgestellten Maß-
nahmen bis Ende 2028 etwa 228 Millionen
Euro einsparen. Zur notwendigen Summe von
603 Millionen Euro bleibt damit noch eine Dif-
ferenz von rund 375 Millionen Euro.
In der Vergangenheit sind die Personalkos-

ten in der Verwaltung durch neue Aufgaben
und hohe Tarifabschlüsse stark gestiegen.
Daher soll ein weiterer Stellenzuwachs ver-
hindert werden: Personalstellen, die für neue
Aufgaben benötigt werden, sollen durch ver-
besserte oder automatisierte Abläufe bei an-
deren Tätigkeiten eingespart werden. Auch
die Ausbildungsstrategie wird stärker auf den
Eigenbedarf ausgerichtet.

Weitere Einsparungen sind bei Veranstal-
tungen geplant. Beliebte Veranstaltungen
für Bürgerinnen und Bürger, wie der Neu-
jahrsempfang, bleiben bestehen. Außerdem
werden moderate Zuschussanpassungen
für Projekttöpfe und freiwillige Zuschüsse
sowie für städtische Töchter vorgeschlagen.
Mit Anpassung des stadtweiten Drucker-

und Telefoniekonzept sollen jährlich rund
415.000 Euro eingespart werden.
Im öffentlichen Personennahverkehr

(ÖPNV) entfällt das städtisch subventio-
nierte Kurzstreckenticket. Als preiswerte
Alternative bleibt der Luftlinientarif in der
myVRN-App.
Die Gebühren der Verkehrsbehörde sollen

neu kalkuliert werden. So ist ab 2026 mit
Mehrerträgen von rund 330.000 Euro pro
Jahr zu rechnen. Auch bei der Feuerwehr
sollen die Gebühren für Dienstleistungen
außerhalb von Notfalleinsätzen angepasst
und so jährlich rund 870.000 Euro mehr ein-
genommen werden.
Die städtischen Kulturhäuser nehmen

zum Beispiel Anpassungen von Eintritts-
preisen, Öffnungszeiten und der Anzahl der
Sonderausstellungen sowie betriebliche Op-
timierungen vor. Ebenso wird eine schritt-
weise Kürzung der Projektförderung des
Kulturamts um rund zehn Prozent ab 2027
vorgeschlagen. Das Nationaltheater bildet
ein eigenständiges Handlungsfeld: In ge-
sonderten Entscheidungsvorlagen sollen die
Mehrkosten der Generalsanierung maßgeb-
lich reduziert und Einsparungen beim jährli-
chen Zuschussbedarf erzielt werden.
Die Wirtschaftsförderung spart bei-

spielsweise bei Messeauftritten und im
Marketing.
Im Sozialbereich sollen durch Aufgaben-

und Prozessoptimierungen Einsparungen
bei der pflichtgemäßen Ausführung der
Transferleistungen erzielt werden. Dafür
wird eine gesonderte Beschlussvorlage
erarbeitet.
Zudem wird ein Stiftungsmanagement

aufgebaut, das mit zweckgebundenen Er-
trägen aus Stiftungen, Erbschaften oder
Schenkungen kulturelle Projekte und sozi-
ale Zwecke unterstützt.
Die Stadt wird auch künftig verlässliche

und hochwertige Bildungs- und Betreu-
ungsangebote bereitstellen. Zuletzt hat
der Gemeinderat zusätzliche Ausgaben von
über 17,5 Millionen Euro für den laufenden
Kita-Betrieb beschlossen und so auch das
Anlaufen von bis zu 1.000 größtenteils neu
geschaffenen Kindergarten- und Krippen-
plätzen ermöglicht. Nun soll die freiwil-
lige Gebührenreduzierung im Kita-Bereich
von derzeit 105 Euro entfallen und so zirka
3 Millionen Euro pro Jahr einsparen. Zu-
dem wird der Kostendeckungsgrad bei den
Betreuungs- und Verpflegungsgebühren
schrittweise dem Niveau freier gemeinnüt-
ziger Träger angenähert.
Das Sonderpädagogische Bildungs- und

Beratungszentrum (SBBZ) Albrecht-Dürer
mit nur zirka 20 Kindern wird aufgege-
ben. Der Neubau der Alfred-Delp-Schule
muss verschoben werden. Zusammen mit
weiteren Maßnahmen ergeben sich im
Bildungs-, Jugend- und Gesundheitsbe-
reich Einsparungen von rund 30 Millionen
Euro. Gleichzeitig wird der Betreuungs-
ausbau konsequent fortgesetzt und es
werden mehr Mittel für den Kita-Bereich
bereitgestellt.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf ver-
bessertem Service für die Bürgerschaft
und einer zukunftsfähigen Stadtentwick-
lung durch weitere Digitalisierung, effi-
ziente Prozesse und fortlaufende Bürger-
orientierung. Städtische Gebäude sollen
künftig verstärkt zu unterschiedlichen Zei-
ten für mehrere Zwecke genutzt werden.
Durch neue Arbeitsformen sollen die Ar-
beitsplätze der städtischen Mitarbeiten-
den insgesamt weniger Flächen benötigen.
Mit bedarfsgerechten Angeboten und

einer Vereinfachung der Tarifstruktur etwa
im Sportbereich, werden Angebote an ver-
änderte Kosten angepasst.
Die Stadtparks sollen auch künftig er-

halten bleiben. Einschnitte werden zum
Beispiel durch die Umstellung der Bepflan-
zung, höhere Eintrittspreise oder Schließ-
zeiten nötig.
Der Eigenbetrieb Stadtraumservice

muss für 2026 einen ausgeglichenen Wirt-
schaftsplan vorlegen, damit das vorhan-
dene Defizit nicht weiter anwächst. Das
wird zu Leistungseinschränkungen in allen
Bereichen des Eigenbetriebs führen. Dazu
zählen unter anderem die Reduzierung
von Reinigungszeiten in der Innenstadt,
der Sachkosten für Kinderspielplätze,
Grünflächen und Bäume sowie ein verrin-
gerter Unterhalt von Wohnstraßen. Wei-
terhin sind bedeutende Investitionen in
die Straßenbeleuchtung, Verkehrstechnik
sowie die Straßen- und Brückensanierung
geplant.
Die Reduzierung der Aufstockung des

Klimafonds auf 3 Millionen Euro wirkt sich
insbesondere auf die Förderung privater
Photovoltaikanlagen aus. Der Umwelt-
preis wird künftig nur noch alle zwei Jahre
vergeben. Alle Gebühren des Fachbereichs
Klima, Natur, Umwelt werden überprüft
und ab 2026 angepasst.
„Einen derart hohen Millionenbetrag

können wir nur einsparen, wenn alle in
unserer Stadt einen Beitrag dazu leisten.
Die Einsparungen sind teilweise schmerz-
haft – aber am Ende leider unvermeid-
lich, wenn wir die Zukunft unserer Stadt
selbst gestalten wollen“, so Oberbürger-
meister Christian Specht. „Die heute vor-
gestellten Einsparvorschläge haben wir
dezernatsübergreifend intensiv beraten
und sorgfältig abgewogen. Das Ergebnis
ist ein zukunftsfähiges Konzept, das alle
Gruppen in unserer Stadt ausgewogen und
angemessen beteiligt. Diese Vorschläge
werden wir nun mit dem Gemeinderat dis-
kutieren – zunächst im eigens eingerich-
teten Unterausschuss Haushalt, danach
im Hauptausschuss und im Gemeinderat.
Ich hoffe auf eine breit getragene Zustim-
mung zu den gemeinschaftlich entwickel-
ten Maßnahmen.“
Die Dezernate sind beauftragt, weitere

Vorschläge zu entwickeln, um ab 2026
zusätzlich zwei Prozent ihrer Ausgaben
einzusparen. In Summe beträgt die Ein-
sparvorgabe an die Dezernate ab 2026 ins-
gesamt fünf Prozent. Wegen der massiven
Verschlechterung des aktuellen Haushalts
und des einmaligen Finanzbedarfs für den
Start des Universitätsklinikverbunds Hei-
delberg-Mannheim wird die Verwaltung
noch im Oktober einen Nachtragshaushalt
für 2025/2026 und den Finanzplanungs-
zeitraum bis Ende 2028 in den Gemeinde-
rat einbringen.

Mannheimmacht Schule
Mit dem Schuljahresbeginn 2025/26 stehen
in Mannheim zahlreiche Neuerungen im Bil-
dungsbereich an.

SprachFit
Die Umsetzung des neuen Förderangebots

SprachFit beginnt in mehreren Einrichtungen.
Dabei erhalten Kinder im Vorschulalter ge-
zielte Sprachförderung, federführend durch
Fachkräfte der Grundschulen, flankiert durch
FachkräfteausdenKiTas.Mit SprachFitwerden
nicht nur die sprachlichen Kompetenzen der
Kinder gestärkt. Das Angebot trägt zugleich
dazu bei, den Übergang in die Grundschule zu
erleichtern. Flächendeckend ist SprachFit ab
dem Schuljahr 2027/28 geplant.

Ganztagsschulausbau
Bereits ab dem Schuljahr 2026/27 wird der

Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung im
Grundschulbereich jährlich stufenweise, be-
ginnend mit der Klassenstufe 1, wirksam. „Der
Rechtsanspruch ist sowohl baulich als auch
organisatorisch eine große Herausforderung,
der wir uns in Mannheim stellen. Die Ganz-
tagsschule ist dabei das qualitativ beste und
verlässlichsteAngebot. Sie ist das beste Instru-
ment, auch jenen Kindern eine Chance für ei-
nen gelungenen Start ins Schulleben zu geben,
die nicht auseichend von ihren Familien geför-
dert werden können. Vor diesem Hintergrund
steht in den nächsten Jahren der Ausbau von
Ganztagsschulen für uns weiter im Fokus“, er-
klärt Bildungsbürgermeister Dirk Grunert.
Die Stadtverwaltunggehtmit demAufwach-

sen des Rechtsanspruchs imSchuljahr 2026/27
von einem Betreuungsbedarf von zirka 85 Pro-
zent aller Erstklässlerinnen und Erstklässler
aus. Zum Schuljahr 2024/25 besuchten stadt-
weit 73 Prozent der Grundschulkinder eine
Ganztagsschule oder ein Betreuungsangebot
im Rahmen der verlässlichen Grundschule,
der flexiblen Nachmittagsbetreuung, dem
Hort oder Hort an der Schule. Bundesweit
werden aktuell 56 Prozent der Grundschulkin-
der ganztags betreut. In Baden-Württemberg
liegt die Ganztagsquote ungefähr bei 66 Pro-
zent.Mannheim steht in diesemVergleich also
überdurchschnittlich da.
Es gibt im Schuljahr 2025/26 insgesamt

dreizehn Ganztagsgrundschulen. Mit der
Humboldt- und der Pestalozzischule laufen
umfangreiche Neubau- und Sanierungsmaß-
nahmen und die Waldhofgrundschule steht
in den Startlöchern, nach Möglichkeit bereits
zumSchuljahr 2026/27 in denGanztagsbetrieb
zu starten. In den nächsten Jahren kommen
weitere Ganztagsgrundschulen hinzu.
Umden Rechtsanspruch erfüllen zu können,

bevor er über Ganztagsgrundschulen abge-
deckt werden kann, ist der Ausbau zusätzli-
cher Betreuungsplätze notwendig. Die Stadt
verfolgt hierbei den Ausbau in vorhandenen
Räumlichkeiten im Modell des kooperativen
Ganztags an sechs priorisierten Standorten:
Almenhof, Käfertalschule, Käthe-Kollwitz-
Schule, Friedrichsfeldschule, Rheinaugrund-
schule und Seckenheimschule.
Zur Schaffung rechtsanspruchserfüllender

Betreuungsplätze stehen der Stadt Mannheim
jährlich 3,7 Millionen Euro im Haushalt zur
Verfügung. Damit werden zusätzliche Betreu-
ungsgruppen im Rahmen des kooperativen
Ganztags ausgebaut und Planungen für den
Ausbau weiterer Ganztagsgrundschulen auf
denWeg gebracht.

Startchancen-Programm
Das Startchancenprogramm ermöglicht

Kommunen, zeitgemäße und förderliche
Lernumgebungen zu schaffen. Die Stadt
Mannheim möchte diese Chance nutzen,
um neben der besseren Ausstattung von
Schulen mit besonderen Herausforderungen
auch Schulentwicklungsprozesse anzusto-
ßen. Die anstehenden Ganztagsentwicklun-
gen stehen dabei im Fokus.
Die Schulen aus der 2. Tranche werden

zum Schuljahr 2025/26 aufgenommen.
Hinzugekommen sind die Grundschulen
Käfertal, Gustav-Wiederkehr, Gerhart-
Hauptmann und Friedrichsfeld, die Pfingst-
bergschule, die Werkreal- und Realschulen
Seckenheimschule und Waldschule, die
SBBZ Maria-Montessori, Rheinau, Gretje-
Ahlrichs und Eugen-Neter sowie die Beruf-
lichen Schulen Carl-Benz, Friedrich-List und
Max-Hachenburg.

IGMH-Sporthalle
Der Stahl in den Decken der alten Sport-

halle der Integrierten Gesamtschule Mann-
heim-Herzogenried (IGMH) wies Material-
fehler auf, weshalb die ursprünglich geplante
Sanierung keinen Sinn machte. Für knapp 23
Millionen Euro ist ein Neubau entstanden.
Die Halle soll neben dem Schulsport auch
Vereinen und anderen Sportangeboten zur
Verfügung stehen. Im Rahmen des Bundes-
programms „Sanierung kommunaler Einrich-
tungen in den Bereichen Sport, Jugend und
Kultur“ erhält die Stadt Mannheim einen
Zuschuss in Höhe von 3,854 Millionen Euro
für den Ersatzneubau und die Sanierung der
Freisportflächen.

Rosa-Parks-Schule
Der stetig wachsende Bedarf an Schulplät-

zen im Bereich der Gesamt- und Gemein-
schaftsschulen macht ein zusätzliches An-
gebot in diesem Bereich notwendig. Mit der
Rosa-Parks-Schule plant die Stadt Mannheim
eine vierzügige Gemeinschaftsschule mit
dreizügiger Oberstufe auf dem Spinelli-Ge-
lände. Das neue Bildungsangebot ergänzt die
Mannheimer Schullandschaft für die bevöl-
kerungsstarken und stark wachsenden Stadt-
teile Käfertal, Franklin und Spinelli. Dabei
steht die individuelle Förderung im Zentrum
der Gemeinschaftsschulpädagogik, um das
jeweils maximale Lern- und Leistungspoten-
zial der Kinder auszuschöpfen.
UmdemMangel an Schulplätzen im Sekun-

darbereich zu begegnen, ist ein Schulstart der
Rosa-Parks-Schule in interimistischen Räum-
lichkeiten auf der Vogelstang bereits zum
kommenden Schuljahr beschlossen. Das Ge-
bäude soll ab September 2026 als dritte Ge-
meinschaftsschule der Stadt mit zwei fünften
Klassen in den Betrieb gehen.

G9 flächendeckend
Baden-Württemberg kehrt ab dem Schul-

jahr 2025/26 zum neunjährigen Gymnasium
als Regelform zurück. Gestartet wird auf-
wachsend mit den Klassen 5 und 6. Auch
inhaltlich gibt es Änderungen: Die Grund-
lagenfächer Deutsch, Mathematik und die
erste Fremdsprache sowie der naturwissen-
schaftliche Bereich, die Demokratiebildung,
die Berufliche Orientierung und die Lern-
und Leistungsentwicklung werden durch ein
individuelles Schülermentoring gestärkt.

Oberbürgermeister Christian Specht (3. v.r.) mit der Dezernentin und den Dezernenten
bei der Pressekonferenz zumMannheimer Zukunftshaushalt. FOTO: STADT MANNHEIM
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STADT IM BLICK

Messungen derGeschwindigkeit
Die Stadt Mannheim führt von Montag, 22.,
bis Freitag, 26. September, in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:
Alphornstraße (Neckarschule) – Casterfeld-
straße – Dammstraße – Ernst-Barlach-Allee
(Johann-Peter-Hebel-Schule) – Krefelder
Straße – Ludwigshafener Straße – Luisen-
straße (Schillerschule) – Neckarauer Straße
– Neckarauer Waldweg
Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen aus aktuellemAnlass sindmöglich.

Ausstellung zur FairenWoche
Die Wanderausstellung von ROBIN WOOD
macht deutlich, welche globalen Folgen der
hohe Papierverbrauch in Industrieländern für
die Menschen in den Herkunftsländern, die
Rohstoffe, die Wälder und das Klima allgemein
hat. Die Ausstellung ist im Zeitraum von 23.
September bis 4. Oktober in der Zentralbiblio-
thek im Stadthaus N 1 während der regulären
Öffnungszeiten zu sehen. In der digitalen Aus-
stellung und den Exponaten vor Ort werden
Zusammenhänge und Möglichkeiten aufge-
zeigt, wie jeder Mensch durch sein Handeln
einen positiven Beitrag leisten kann. Die Veran-
staltung findet im Rahmen der „Fairen Woche
Mannheim“ statt und ist kostenlos. Alle wei-
teren Veranstaltungen der Stadtbibliothek zur
FairenWocheMannheim sind imProgrammder
Stadtbibliothek zu finden unter „Downloads“
auf www.mannheim.de/zentralbibliothek.

Zur Fachkräftegewinnung
Unter dem Titel „Fachkräfte gewinnen und
halten – mit familienfreundlichen Arbeits-
modellen“ bietet die Kontaktstelle Frau und
Beruf der Stadt Mannheim am Donnerstag,
9. Oktober, von 14 bis 17 Uhr ein Fachgespräch
für Geschäftsführende aus Unternehmen, Per-
sonalverantwortliche, Betriebsratsmitglieder
und alle Interessierten an, die darüber nach-
denken, wie sie Fachkräfte halten oder für ihr
Unternehmen gewinnen können. Eine Exper-
tin von familyNET gibt dazu Anregungen, und
die GRN-Gesundheitszentren Rhein-Neckar
gGmbH aus Schwetzingen und die VR-Bank
Rhein-Neckar stellen konkrete Beispiele vor,
die sie bereits umgesetzt haben. Weitere In-
formationen und Anmeldung unter www.
frauundberuf-mannheim.de, frauundberuf@
mannheim.de oder 0621/293-2590.

Deutsch-französischer Büchersalon
Der „Deutsch-französische Büchersalon“ be-
ziehungsweise „Salon franco-allemand du li-
vre“ findet erneut inMannheim statt. Die Ver-
anstaltungwird am Samstag, 27., und Sonntag,
28. September, jeweils von 11 bis 17 Uhr im
MuseumWeltkulturenD 5 sowie in den Räum-
lichkeiten des Institut Français (IF) Mannheim
ausgerichtet. Es erwartet die Besucher eine
vielfältige Ausstellung und Verkaufsmesse,
bei der nach Themenbereichen sortierte
Highlights der französischen und deutschen
Literaturlandschaft präsentiert werden. Na-
türlich besteht dieMöglichkeit, an den beiden
Tagen Bücher zu erwerben. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen: www.if-mannheim.eu.

Erste Raumbörse für Vereine
DieNachfragenachgeeignetenRäumen fürdas
Vereinsleben in Mannheim wächst stetig. Mit
der neuen digitalen Raumbörse stellt die Stadt
Mannheim unter https://mannheim-gemein-
sam-gestalten.de/dialog/44 nun eine Platt-
form bereit, die Vereinen ein leichteres und
schnelleres Auffinden von geeigneten Räum-
lichkeiten ermöglicht. Die Börse hat bereits
ersteEinträgeundsoll künftig kontinuierlicher-
weitert werden. Wer selbst Räumlichkeiten für
das Vereinsleben anbieten möchte, wird gebe-
ten, sich per E-Mail an vereine@mannheim.de
zu wenden. Jeder gemeldete Raum macht die
Börse wertvoller – gemeinsam entsteht so eine
Plattform, die Vereine nachhaltig stärkt.

Besuch mit Buch
Wenn älteren Menschen das selbstständige
Lesen aufgrund körperlicher oder geistiger Ein-
schränkungen schwerfällt, können ehrenamtli-
che Vorlesepatinnen und -paten einspringen.
Ein Besuch mit Buch hilft dabei, geistig fit zu
bleiben. Eine Literaturpädagogin vermittelt in
ihrem Seminar „Besuch mit Buch“ am Diens-
tag, 23. September, 14 bis 17 Uhr im Dalberg-
saal im Dalberghaus N 3, 4 die Grundlagen
zum Vorlesen und gibt Tipps zur Vorbereitung,

Durchführungund für denUmgangmit Schwie-
rigkeiten. Außerdemgibt es jedeMenge prakti-
sche Ideen und Buchtipps. Zudemgibt es einen
kleinen Einblick in die Arbeit mit demenziell
beeinträchtigten Menschen. Das Seminar rich-
tet sich anMenschen, die bereits ehrenamtlich
Seniorinnen und Senioren vorlesen oder dies
gerne tun möchten. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, um Anmeldung an stadtbibliothek.pae-
dagogik@mannheim.de wird gebeten.

Vortrag: Die unersättliche Kamera
Anlässlich der Ausstellung „Berlin, Paris und
anderswo“ hält Prof. Dr. Claude W. Sui am
Sonntag, 21. September, ab 15.30 Uhr einen Vor-
trag zu „Die unersättliche Kamera – Fotografie
in der Weimarer Republik“ in der Kunsthalle. In
den 1920er- und 1930er-Jahren wurde die Foto-
grafie nicht nur einMedium der künstlerischen
Ausdrucksform, sondern auch ein Instrument
des sozialen Bewusstseins und Spiegelbild po-
litischer und gesellschaftlicher Veränderungen.

Der Fotojournalismus erlebte seine Hoch-
phase. Sui ist seit 2002 Leiter des Forums In-
ternationale Photographie an den Reiss-Engel-
horn-Museen Mannheim und international für
seine kuratorische und forschungsgestützte
Arbeit zur Geschichte der Fotografie bekannt.
Die Ausstellung „Berlin, Paris und anderswo“
vonMario vonBucovich ist noch bis einschließ-
lich Sonntag, 5. Oktober, in der Kunsthalle zu
sehen.

AUFGETAUCHT!
Philipp Klein im Kreis der Impressionisten

Der Maler Philipp Klein hat gemeinsam mit
Größen wie Claude Monet, Wassily Kandinsky
oder Edvard Munch ausgestellt. Er gehörte zu
den deutschen Impressionisten um Lovis Co-
rinth,Max Liebermann undMax Slevogt. In sei-
ner kurzen Karriere schuf er zahlreiche Werke
und wurde zu Lebzeiten von Publikum und Kri-
tikern gleichermaßen geschätzt – und doch ist
Philipp Klein heute fast in Vergessenheit gera-
ten. Die Sonderausstellung „AUFGETAUCHT!
Philipp Klein im Kreis der Impressionisten“ will
dies ändern. Nach mehr als 100 Jahren sind Bil-
der des Künstlers erstmals wieder in einer gro-
ßen Präsentation zu bewundern. Die Schau ist
von 21. September 2025 bis 6. April 2026 in den
Reiss-Engelhorn-Museen zu sehen. Das Pro-
jekt wird gemeinsam mit dem Landesmuseum
Hannover realisiert.

Die Ausstellung geht auf Spurensuche und
lädt zur Begegnung mit dem Künstler Philipp
Klein ein. VereintmitWerken vonZeitgenossen
entsteht das Bild einer ganzen Epoche. Klein
wurde 1871 in Mannheim geboren. 1892 ging
er nach München, um sich dort vorwiegend
autodidaktisch als Maler zu etablieren. Die im
selben Jahr gegründete Münchner Secession
stand für neue Wege in der Kunst und eine Ab-
kehr von den bisherigen Restriktionen der Aka-
demien. Der bereits mit 36 Jahren verstorbene
Klein war in der Künstlerwelt gut vernetzt und
schuf ein in seiner Zeit vielbeachtetes Werk. Er
war ein „Poet der Farbe“. Seine eindrücklichen
Momentaufnahmen bestechen durch das flir-
rende Spiel des Lichts – egal ob bei einem Son-
nenaufgang am Chiemsee, einer Kaffeetafel
auf einer sommerlichen Gartenterrasse oder
einem Besuch im herbstlichen Biergarten. Mit

Landschaften, Porträts, Frauenakten und Still-
leben widmete sich der Maler herausragenden
Gattungen des Impressionismus.

Die Ausstellung „AUFGETAUCHT!“ vereint
rund 100 Gemälde und Grafiken. Die Hälfte
stammt von Philipp Klein. Zu seinen Arbeiten
stoßen Werke von Künstlerinnen und Künst-
lern aus seinem Umfeld. Angelehnt an die
gemeinsamen Ausstellungen in den Kunst-
zentren München und Berlin sind sie erstmals
wieder in dieser Konstellation zu sehen. Zur
bekannten Männerrunde um Slevogt, Corinth,
Liebermann, Fritz von Uhde, Wilhelm Trübner
und Leo Putz gesellen sich vielversprechende
Zeitgenossinnen dieser Epoche wie Paula
Modersohn-Becker, Lotte von Marcard, Juliet
Brown sowie Anna Gasteiger. Neben Leihga-
ben aus bedeutenden Sammlungen steuern
auch zahlreiche Privatpersonen Bilder bei. Teils
handelt es sich umbisher unbekannte Arbeiten
oder um Werke, deren Spur sich nach der letz-
ten großen Philipp-Klein-Schau im Jahr 1909
verloren hat.

Das Projekt wird ermöglicht durch die groß-
zügige Förderung der Bassermann-Kulturstif-
tung Mannheim. Zur Ausstellung gibt es ein
umfangreiches Begleitprogramm. So lädt Kura-
tor Andreas Krock am 28. September ab 14 Uhr
zu einem ersten Rundgang durch die von ihm
zusammengestellte Präsentation ein. Bei einer
Weinprobe am 28. Oktober treffen ab 18.30 Uhr
die wunderbaren Gemälde auf vollmundigen
Genuss.

Philipp Klein: Mann beim Bade (Lovis Corinth am Starnberger See).
FOTO: H. W. FICHTER KUNSTHANDEL, FRANKFURT AM MAIN

Weitere Informationen:

www.rem-mannheim.de

Praktische Tipps für Klimaschutz
Wurst oder Käse? Tomaten aus Spanien
oder aus der Pfalz? Wasser aus der Flasche
oder aus dem Hahn? Gurke lieber Bio oder
unverpackt? Alltägliche Entscheidungen
können ganz schön kompliziert sein – be-
sonders für Menschen, die bewusst und
nachhaltig leben möchten. Orientierung
und praktische Tipps verspricht deshalb das
Klimaschutz- und Forschungsprojekt KliX³
gemeinsam mit der Klimaschutzagentur
Mannheim beim „Meet & Greet in der Mus-
terwohnung“ am Dienstag, 30. September,
ab 18 Uhr in der Tattersallstraße 15–17. Im
Zentrum der Veranstaltung stehen die per-
sönliche CO₂-Bilanz, klimafreundliche Er-
nährung und weitere Alltagsthemen.

Der rote Faden bei KliX³ ist der soge-
nannte „Dreiklang fürs Klima“ als Motiva-
tion für wirksames Klimaschutzhandeln:
Zuerst die eigene CO₂-Bilanz erfassen,
dann den persönlichen Fußabdruck verklei-
nern und schließlich den eigenen Handab-
druck vergrößern, indem man andere für
klimafreundliches Handeln gewinnt. Mit
diesem Ansatz möchte KliX³ Orientierung
im Dickicht der vielen Klimaschutzmaßnah-
men schaffen und besonders Maßnahmen
sichtbar machen, die im Alltag tatsächlich
viel bewirken.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um An-

meldung unter www.klix3.de/veranstaltung/
klix3-in-mannheim wird gebeten.

Vereinsfonds:
Interessensbekundung noch bis 30. September

Seit 2024 besteht für Mannheimer Ver-
eine die Möglichkeit zur Förderung von
Vereinsveranstaltungen im öffentlichen
Raum durch den Vereinsfonds der Stadt
Mannheim. Pro Verein können dabei bis zu
10.000 Euro im Jahr für zuschussfähige Ver-
anstaltungen abgerufen werden.
Der Vereinsfonds entlastet Vereine und

Interessengemeinschaften mit Sitz in
Mannheim finanziell bei wiederkehrenden,
identitätsstiftenden Veranstaltungen im öf-
fentlichen Raum. Um Mittel zu beantragen,
ist eine formlose Interessensbekundung
bis spätestens 30. September im Vorjahr an
den Beauftragten für Vereine zu stellen. Der

Antrag muss spätestens 12 Wochen vor der
Veranstaltung gestellt werden. Im darauf-
folgenden Jahr ist der Verwendungsnach-
weis bis spätestens 31. März einzureichen.
Anträge und alle weiteren Informatio-

nen sind unter www.mannheim.de/vereine
abrufbar.
Der Vereinsbeauftragte der Stadt Mann-

heim, FlorianRiegler, ist zentralerAnsprech-
partner zum Vereinsfonds und für alle wei-
teren Vereinsanfragen. Er ist erreichbar
per E-Mail an vereine@mannheim.de oder
telefonisch unter 0621/293-2400. Die aktu-
ellen Sprechzeiten sind dienstags von 13 bis
16 Uhr und donnerstags von 9 bis 12 Uhr.

Freiburger Straße:
Umbau abgeschlossen

Die Stadt Mannheim hat seit August die
Freiburger Straße zwischen der Seckenhei-
mer Hauptstraße und der Zähringer Straße
in Seckenheim umgebaut. Die Maßnahme
konnte nun abgeschlossen werden. Die
Freiburger Straße ist für den motorisierten
Individualverkehr nur noch als Einbahn-
straße ab der Zähringer Straße in Fahrtrich-
tung Seckenheimer Hauptstraße nutzbar.
Der Radverkehr kann die Straße weiterhin
in beide Richtungen befahren.

Neben der Einrichtung der Einbahnstra-
ßenregelung wurde die Beschilderung vor
Ort angepasst sowie neue Parkstands- und
weitere Markierungsarbeiten ausgeführt.
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf
zirka 15.000 Euro.
Mit der Einbahnstraßenregelung, die auf

Anregung des Bezirksbeirats Seckenheim
geplant und umgesetzt wurde, soll der
Schulweg zu Beginn des neuen Schuljahrs
sicherer sein.

Earth Night am 19. September
Am Freitag, 19. September, beteiligt sich die
Stadt Mannheim an der weltweiten Initia-
tive „Earth Night“, um auf das Thema Licht-
verschmutzung aufmerksam zu machen.
Ab Einbruch der Dunkelheit, spätestens ab
22 Uhr, heißt es dann: Licht aus – für eine
ganze Nacht. Zahlreiche städtische Fachbe-
reiche, Eigenbetriebe sowie Institutionen
und Unternehmen werden ihre Beleuchtung
abschalten und damit ein starkes Zeichen für
den Umweltschutz setzen.

Die Aktionen imÜberblick:
Stadtentwässerung: Die Beleuchtung der

markanten Faulbehälter und des Wärme-
speichers im Klärwerk wird in dieser Nacht
deaktiviert. Diese Bauwerke werden norma-
lerweise mit selbst erzeugtem Strom über
LED beleuchtet. Aus Sicherheitsgründen
bleibt die restliche Beleuchtung auf dem
Gelände jedoch im 24/7-Betrieb in Funktion.
Kunsthalle: Die Kunsthalle wird zusätzlich

die Fassadenstrahler und den Werbeschrift-
zug über dem Haupteingang sowie die Be-
leuchtung des Kunstwerks „Kosuth“ aus-
schalten, um ihr Engagement für den Schutz
der Nacht zu unterstreichen.
Planetarium: Um noch mehr auf die Pro-

blematik der Lichtverschmutzung aufmerk-
sam zu machen, lädt das Planetarium von
20 bis 23 Uhr zu einem Beobachtungsabend
mit Teleskopen auf der Wiese hinter dem
Planetarium ein. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, den Sternenhimmel in

einer möglichst ungestörten Umgebung
zu erleben.
Luisenpark: Ab etwa 23.45 Uhr wird die

Parkbeleuchtung für den Rest der Nacht
ausgeschaltet.
Reiss-Engelhorn-Museen: Die rem ver-

zichten bereits seit längerer Zeit auf die
Beleuchtung der Zeughausfassade und
setzen damit ein dauerhaftes Zeichen für
den verantwortungsvollen Umgang mit
Licht.
Nationaltheater: Die Außenbeleuchtun-

gen der OPAL und des Alten Kinos Frank-
lin werden ab 22 Uhr für die ganze Nacht
deaktiviert. Auch die Beleuchtung der
Baustelle des Spielhauses am Goetheplatz
wird auf das Mindestmaß reduziert. Bei al-
len anderen Gebäuden des NTM ist nur die
Sicherheitsbeleuchtung aktiv, welche sich
bei Bedarf einschaltet.
Technisches Rathaus: Nicht sicherheits-

relevante Beleuchtung wird ausgeschaltet
und nur über Bewegungsmelder gesteuert.
An der Pforte im Erdgeschoss wird die Be-
leuchtung auf 30 Prozent gedimmt.
Die Stadt Mannheim lädt alle Bürgerin-

nen und Bürger ein, sich an der Earth Night
zu beteiligen. Auch zu Hause können alle
mitmachen – einfach unnötiges Licht aus-
schalten oder Vorhänge schließen, damit
der Nachthimmel wieder sichtbar wird.
Praktische Tipps für eine umweltschonende

Beleuchtung sind hier zusammengestellt:
www.mannheim.de/lichtverschmutzung

Bereitschaftspflegefamilien gesucht
Kinder bis sechs Jahre, die aufgrund einer
akuten Krisensituation nicht in ihren Fami-
lien bleiben können, werden bis zur Klärung
der familiärenVerhältnisse zeitlichbefristet
in einer Bereitschaftspflegefamilie betreut.
Das Jugendamt Mannheim sucht Familien,
die vorwiegend Säuglinge und Kleinkinder
für eine befristete Zeit aufnehmen. Da-
mit helfen sie den betroffenen Säuglingen
und Kleinkindern, während das Jugend-
amt die familiären Verhältnisse der Eltern
überprüft, Rückkehroptionen zu ihnen
abwägt oder Unterbringungsalternativen

in langfristige Pflegefamilien einleitet.
Ein Informationsabend für an Bereit-
schaftspflege interessierte Familien wird
am Mittwoch, 24. September, ab 18 Uhr,
beim Pflegekinderdienst im Kaiserring 14-
16 angeboten. Interessierte werden um
vorherige Anmeldung per
E-Mail an pflegekinderdienst@
mannheim.de gebeten.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/pflegekind

Theaterfest
Um seine Gäste in der Spielzeit 2025.26 will-
kommen zu heißen, lädt das Nationaltheater
Mannheim am Sonntag, 21. September, ab
13 Uhr zum ersten Theaterfest auf dem Ge-
lände des OPAL ein. Im Theater und rund
herum wird an diesem Tag ein buntes Pro-
gramm aus allen vier Sparten und ein Blick
hinter die Kulissen präsentiert.
Denn nicht nur auf der Bühne spielt die-

ses Jahr die Musik: Es gibt künstlerische Bei-
träge auf neu gestalteten Bühnen rund um
das OPAL zu entdecken und Interessierte
können sich bei einer der vielen Mitmach-
Aktionen selbst beteiligen.

Das Programm reicht von Tanz- oder Ge-
sangsworkshops über Gespräche mit der
Dramaturgie des Schauspiels und des Jungen
NTM bis hin zu öffentlichen Proben und bie-
tet Angebote für alle Altersgruppen. Auch
die Feldbahn des Technoseums wird dieses
Jahr einen extra Stop beim OPAL einlegen.
Dort heißt es dann freie Fahrt
für den „Lesewagen“ des JNTM!

Weitere Informationen:

und das vollständige Programm:
www.nationaltheater-mannheim.de



mah_hp05_amtsb.03

18. September 2025 Seite 3

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter
www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenfrei abrufen.
Baurecht, Bauverwaltung
und Denkmalschutz

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses

am Donnerstag, den 25.09.2025 um 17:30 Uhr, im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Den Livestream finden Sie
unter www.youtube.com/@StadtMannheim/streams

1 Mannheimer Zukunftshaushalt MZH2 - Maßnahmen zur
Haushaltskonsolidierung

2 FutuRaum II - Bericht FutuRaum II, Fressgasse, Mannheim-Marketing
Region, Vorkaufsrecht, Gestaltrichtlinie

3 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen nach § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) im
Geschäftsbereich von FB 11 – Teilnahme am dreijährigen Förderprojekt
von Bloomberg Philanthropies "Innovation Teams Europe Program"

4 Jobcenter Mannheim - Finanz- und Stellenplan 2025
4.1 Lessing-Gymnasium Brandschutz

hier: Maßnahmenbeschluss zur Herstellung von
Kompensationsmaßnahmen

5 Wilhelm-Wundt-Schule Brandschutz
hier: Maßnahmengenehmigung zur Herstellung von
Kompensationsmaßnahmen

6 Friedrichsfeldschule Brandschutz
hier: Maßnahmenbeschluss zur Sicherstellung der Flucht- und Rettungs-
wege im Schulgebäude

7 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive
Förderung des Neubaus in der Ausführung durch den Investor Theodor
Fliedner Stiftung im Stadtteil Niederfeld

7.1 Weiterführung des Café Anker, alkoholakzeptierenden Aufenthalts- und
Betreuungsangebots in der Akademiestraße in den Jahren 2026-2028
und Bereitstellung von zusätzlichen Finanzmitteln zur Weiterführung

8 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen nach § 78 IV Gemeindeordnung

9 Aktueller Sachstand zur Beschaffung eines weiteren Toilettenwagen;
Anfrage

10 Aktueller Stand in der Ausländerbehörde Mannheim; Anfrage
11 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den

Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
12 Anfragen
13 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bildung und
Gesundheit, des Schulbeirates und des Jugendhilfeausschusses

am Dienstag, den 23.09.2025 um 15:00 Uhr,
im Ratssaal, Stadthaus N 1,

68161 Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Den Livestream finden Sie

unter www.youtube.com/@StadtMannheim/streams

Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit (Tagesordnungspunkte 1 - 5)
1 Wilhelm-Wundt-Schule Brandschutz hier: Maßnahmengenehmigung zur

Herstellung von Kompensationsmaßnahmen
2 Lessing-Gymnasium Brandschutz hier: Maßnahmenbeschluss zur Her-

stellung von Kompensationsmaßnahmen
3 Friedrichsfeldschule Brandschutz hier: Maßnahmenbeschluss zur Sicher-

stellung der Flucht- und Rettungswege im Schulgebäude
4 Mannheimer Unterstützungssystem Schule (MAUS): Änderungen und

Weiterentwicklungen ab dem Schuljahr 2026/27
5 Weiterführung des Café Anker, alkoholakzeptierenden Aufenthalts- und

Betreuungsangebots in der Akademiestraße in den Jahren 2026-2028
und Bereitstellung von zusätzlichen Finanzmitteln zur Weiterführung

Themenbereich: Jugendhilfe (Tagesordnungspunkt 6)
6 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive

Förderung des Neubaus in der Ausführung durch den Investor Theodor
Fliedner Stiftung im Stadtteil Niederfeld

Vorliegende Anträge und Anfragen
7 Zukunft der Schulsozialarbeit – Auswirkungen der geplanten Verwal-

tungsvorschrift des Landes zum Schuljahr 2026/2027
Antrag der SPD

8 Datengestütztes Monitoring verbindlicher Ganztagesschulen
Anfrage Herr Ferrat

9 Vorstellung der in den Kindertagesstätten verwendeten Kita-App
Anfrage der CDU

10 Flexibilisierung des Ausbaus von Kindertagesstätten
Antrag der CDU

11 Vereinfachung des Anmeldewesens für Kitaplätze
Antrag der CDU

12 Familientherapeutisches Zentrum in Mannheim?
Anfragesteller/in: SPD

13 Zusatzkräfte in Mannheimer KiTas
Anfragesteller/in: SPD

14 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den
Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache

15 Anfragen
16 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Integrationsausschusses
am Mittwoch, den 24.09.2025 um 16:00 Uhr, im Ratssaal

Stadthaus N 1, 68161 Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.

Den Livestream finden Sie unter www.youtube.com/@StadtMannheim/streams

1 Stand der Einbürgerungen nach der Staatsangehörigkeitsreform
2 Beantwortung der Anfrage A097/2025 zur politischen Neutralität von

kommunal geförderten Organisationen in Mannheim
3 Feuerwehr und Angehörige mit Migrationshintergrund, Anfragesteller/in:

CDU
4 1 Jahr ECCAR-Mitgliedschaft
5 Café Czernowitz
6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den

Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
7 Anfragen
8 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Lindenhof
Mittwoch, 24.09.2025, 19:00 Uhr, Technisches Rathaus

Erdgeschoss, Raum Haifa
Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim

1. Glückstein-Quartier Mannheim – Neubau einer 2-gleisigen Stadtbahn-
strecke mit 4 Haltestellen im Glückstein-Quartier

2. Verkauf des Baufelds 12 – Kopplung an KiTa Einrichtung sichergestellt?
3. Stadtbezirksbudget – mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Waldhof
Mittwoch, 24.09.2025, 19:00 Uhr, Saal der evangelischen Paulusgemeinde

Speckweg 12, 68305 Mannheim

1. Fachbereichsübergreifende Lösungsansätze zur Verbesserung der
Lebens- und Wohnqualität im Stadtteil Waldhof-West

2. Stadtbezirksbudget – mündlicher Bericht über die Verwendung der
Mittel

3. Anfragen / Verschiedenes

Der Bebauungsplan Nr. 59.16 „Lebensmittelmarkt Speckweg“
in Mannheim-Waldhof wird aufgestellt.

Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 15.05.2025 die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 59.16 „Lebensmittelmarkt Speckweg“ in Mann-
heim – Waldhof beschlossen.
Der Bebauungsplan Nr. 59.16 „Lebensmittelmarkt Speckweg“ in Mannheim
– Waldhof ersetzt nach seinem Inkrafttreten in seinem Geltungsbereich den
bestehenden Bebauungsplan Nr. 59.5 „Gewerbegebiet südlich Speckweg“
vom 03.07.1998. Gemäß Nr. 18.6.2 der Liste zu UVP-pflichtigen Vorhaben in
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wurde
eine allgemeine Vorprüfung als überschlägige Prüfung des Einzelfalls bei der
Ansiedlung dieses Einzelhandelsbetriebs durchgeführt. Der Bebauungsplan
wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB),
aufgestellt. Es handelt sich zudem um einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan gemäß § 12 BauGB.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgen-
den Skizze dargestellt:

Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des
Geltungsbereiches bleibt vorbehalten.
Ziel und Zweck der Planung: Ziel der Planung ist die Schaffung der baupla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zur Verlagerung und Erweiterung eines
bestehenden Lebensmitteldiscounters auf das Grundstück Speckweg 36,
auf Grundlage des mit der Verwaltung abgestimmten aufgeführten Vorhaben-
und Erschließungsplans.
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Planunterlagen können vom 29.09.2025 bis einschl. 31.10.2025 im Inter-
net unter folgendem Link eingesehen werden:
https://www.mannheim.de/bauleitplanung

Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Planunterlagen im
Technischen Rathaus, Glücksteinallee 11, montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr (Auslegung im Foyer).

Äußerungen zur Planung sollen während des Auslegungszeitraums, elekt-
ronisch als E-Mail an 61.bauleitplanung@mannheim.de übermittelt werden.
Äußerungen können auch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der
Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung, Glückstein-
allee 11, 68163 Mannheim abgegeben werden. Im Falle einer Niederschrift
sowie für persönliche Rückfragen ist eine vorherige Terminvereinbarung
erforderlich (Telefonnummer 0621/293-7045 oder per Email an 61.bauleitpla-
nung@mannheim.de).

DIN-Normen, die den Inhalt von Festsetzungen des Bebauungsplanes kon-
kretisieren und hierdurch die Zulässigkeit eines Vorhabens planungsrechtlich
beeinflussen, können ebenfalls beim Fachbereich Geoinformation und Stadt-
planung eingesehen werden.

Mannheim, 18.09.2025
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Stadtpark Mannheim gemeinnützige GmbH
Jahresabschluss 2024

Die Gesellschafterversammlung hat am 25. Juli 2025 den Jahresabschluss
zum 31.12.2024 mit Anhang und Lagebericht festgestellt und beschlossen,
den Jahresfehlbetrag 2024 in Höhe von 4.491.388,13 EUR erhöhten Bilanz-
verlust 2024 bei der Stadtpark Mannheim gemeinnützige GmbH in Höhe von
25.053.951,13 € auf neue Rechnung vorzutragen.
Der Abschlussprüfer der Gesellschaft, die PKF Riedel Appel Hornig GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mannheim, hat am 04. Juli 2025 den unein-
geschränkten Prüfungsvermerk erteilt.

Duojingyuan-Teehaus GmbH Mannheim
Jahresabschluss 2024

Die Gesellschafterversammlung hat am 09. April 2025 den Jahresabschluss
zum 31.12.2024 mit Anhang und Lagebericht festgestellt und beschlossen,
den Jahresüberschuss 2024 in Höhe von 416,33 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen. Der Abschlussprüfer der Gesellschaft, das Rechnungsprü-
fungsamt der Stadt Mannheim, hat am 01.04.2025 den uneingeschränkten
Prüfungsvermerk erteilt.

Die Jahresabschlüsse mit Anhang und Lagebericht können bei der Stadtpark
Mannheim gemeinnützige GmbH,
Gartenschauweg 12, Verwaltungsgebäude, Abteilung Buchhaltung, Zimmer
13/14 vom 22. bis 30. September 2025 zwischen 9-14 Uhr eingesehen
werden.

Die Geschäftsführung

Bekanntmachung Schornsteinfegerwesen
Herr Manuel Krieger, Von-Drais-Straße 10, 68775 Ketsch wird mit Wirkung
zum 01.10.2025 zum Vertreter für die Feuerstättenschau des Stadtkehrbezirk
Mannheim Nr. 10 bestellt.

Kultur- und Sportzentrum und das
Feuerwehrhaus in Wallstadt

Schon lange wartet die Wallstadter Bevölke-
rung auf einen Neubau, um nicht nur der Feu-
erwehr die nötigen Räumlichkeiten zu bieten,
sondern auch den Vereinen für ihre vielfälti-
gen Aktivitäten eine passende Unterkunft
zu errichten, die das lebendige Vereinsleben
in Wallstadt dringend benötigt. Auch die
GRÜNE Fraktion hat sich für das neue Zent-
rum eingesetzt und die Planungsgespräche
zwischen Vereinsvertreter*innen und Ver-
waltung unterstützt. Doch die angespannte
Haushaltslage, die sich im Laufe dieses Jahres
noch verschärft, wirkt sich auch auf die Finan-
zierung des Kultur- und Sportzentrums aus.
Im aktuellen Haushalt sind derzeit bis 2028

12,8 Mio. € eingestellt, was die Hälfte der der
derzeit kalkulierten Kosten entspricht. Nach
dem Beschluss im Juli sollen die fehlenden
Mittel über Grundstücksverkäufe und Förder-
mittel eingebracht werden. Das ist für unsere
Fraktion keine solide Finanzierungsgrundlage.
Zudem sind die bisher im Haushalt eingestell-
ten Mittel angesichts der Sparauflagen des
Regierungspräsidiums von jährlich ca. 60Mio.
€ keineswegs gesichert. Unsere Fraktion hat
sich daher bei der Abstimmung im Juli enthal-
ten, weil wir kein Bauprojekt starten wollen,
das keine belastbare Finanzierung vorweist,
Wir können und wollen uns keine Bauruine in
Wallstadt leisten, der im Laufe des Projekts,
die Mittel ausgehen. Uns liegt eine erfolgrei-
che Umsetzung des Zentrums sehr am Her-
zen, mit dem gefällten Maßnahmenbeschluss
im Juli ist das jedoch nicht gewährleistet. In
der momentanen Finanzsituation ist nicht
davon auszugehen, dass es mit dem Projekt
kurzfristig weitergeht, die versprochene Bau-
fertigstellung zum Ende 2027 ist nach unserer
Einschätzungnicht haltbar. In denGesprächen

und Abwägungen mit Verwaltung und Frakti-
onen rund um die Konsolidierung des Haus-
halts, die in diesemHerbst anstehen, werden
wir das Kultur- und Sportzentrum immer mit
berücksichtigen und ernsthaft prüfen, wann
und wie eine erfolgreiche Umsetzung gelin-
gen kann. Eine ehrliche Analyse ist uns wich-
tig und das sind wir der engagierten Bürger-
schaft gegenüber auch schuldig. Von leicht
ausgesprochenen Versprechungen ohne
Substanz haltenwir nichts, sie holen uns über
kurz oder lang wieder ein. Die GRÜNEN/Die
PARTEI stehen weiter an der Seite Wallstadts
für eine solide Finanzierung und ein erfolg-
reiches Bauprojekt für die Bürger*innen und
Feuerwehr.
Haben Sie Interesse an weiteren Informa-

tionen? Sie finden uns im Rathaus E5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch
unter 0621-293 9403, per Mail unter gruene@
mannheim.de sowie im Internet unter www.
die-gruenen-die-partei.de

Fraktion im Gemeinderat

DIE GRÜNEN/
DIE PARTEI

Rechtlicher Hinweis

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Gabriele Baier

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Lebensqualität 60 Plus
SPD lädt am 22. September zum Seniorengespräch ein

In Mannheim ist fast jede fünfte Person über
65 – Tendenz steigend. Seniorinnen und Se-
nioren bringen Erfahrung, Engagement und
Wissen mit, auf das unsere Stadt nicht ver-
zichten kann. Ihre Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben gilt es zu ermöglichen und aktiv
zu fördern.
Eine gute Seniorenpolitik muss daher

mehr in den Fokus nehmen als Pflege und
Versorgung: Wie gewährleisten wir in Mann-
heim auch im Alter eine angemessene Mo-
bilität, die Pflege sozialer Kontakte, bezahl-
baren Wohnraum, digitale Teilhabe und die
Wahrnehmbarkeit kultureller Angebote?
Über diese und weitere Fragen möchte

die SPD-Gemeinderatsfraktion diskutieren
und lädt alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger herzlich zum Seniorengespräch ein.
Termin:Montag, den 22.09.2025, um 10 Uhr
Ort: Pflege im Quadrat, Schneidemühler
Straße 21
Stadtrat Dr. Stefan Fulst-Blei MdL wird

eine Einordnung der aktuellen senioren-
politischen Lage sowie der Möglichkeiten

und Zukunftsperspektiven vornehmen. Ge-
meinsam mit dem Fraktionsvorsitzenden
Reinhold Götz, der stellvertretenden Frak-
tionsvorsitzenden Dr. Melanie Seidenglanz
sowie der Stadträtin Andrea Safferling
freut er sich anschließend auf einen guten
Austausch.
Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-

den Sie sich per Email an spd@mannheim.de
oder telefonisch unter 0621/293-2090.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

TURLEY Fest
AmSamstag, 20. September, lädt die städtische
Entwicklungsgesellschaft MWSP wieder zum
großenTURLEYFestaufdiegrüneWiesemitten
imQuartier ein. Von 14 bis 19 Uhr wird der Tur-
leyplatz zum siebtenMal zur lebendigenBühne
fürMusik, Tanz, BegegnungundGemeinschaft.
Vor der beeindruckenden Kulisse historischer
Kasernengebäude und alter Kastanienbäume
erwartet die Besucherinnen und Besucher ein
abwechslungsreiches Bühnenprogramm.
Neben der Bühne bietet das Fest auch ku-

linarisch einiges: Zahlreiche Catering-Stände
sorgen für das leibliche Wohl. Zudem präsen-
tieren sich verschiedene lokale Initiativen mit
Mitmachaktionen für alle. Die MWSP infor-
miert an einem eigenen Stand über aktuelle
Entwicklungen imQuartier.

Festbesucherinnen und -besuchern wird
die Anreise mit dem ÖPNV oder dem Fahrrad
empfohlen.
Hintergrund:
Als Konversionsgesellschaft 2012 ge-

gründet versteht sich die MWSP heute als
ganzheitliche Stadtentwicklungsgesellschaft
Mannheims. Die Umwandlung ehemaliger US-
Militärflächen ist ihreKernaufgabe.MitderZiel-
setzung, die Öffentlichkeit an der Konversion
aktiv teilhaben zu lassen, sind Veranstaltungen
fester Bestandteil jeder Flächenentwicklung.
Das TURLEYFestwurde 2017 ins Leben gerufen,
um die neue und bestehende Nachbarschaft
zu verknüpfen und das Quartier auch sozial ins
Mannheimer Stadtgefüge zu integrieren. 2025
findet es bereits zum siebtenMal statt.


